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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

Schutzgebietsauswei-
sung  

NSG seit 04.08.1986, Teil des FFH-Gebietes 5706-303 
„Gerolsteiner Kalkeifel“ und des Vogelschutzgebietes 
„Vulkaneifel“ (DE 5706-401) 

Biotopbetreuung seit:  1991 

Entwicklungsziel: Erhaltung der geologischen Besonderheiten des Gebie-
tes. Erhalt von Buchenwäldern. Erhalt von feuchten 
Grünlandgesellschaften auf dem Maarboden. Erhalt von 
Heiden und Borstgrasrasen. Erhalt und Entwicklung ar-
tenreicher Mager- und Frischwiesen. 

Maßnahmenumsetzung: Entbuschungen, Schafbeweidung, Aufgabe Teichnut-
zung, LIFE-Projekt, Grünlandextensivierung, Ackerum-
wandlung, Vertragsnaturschutz, Flächenerwerb. 

Zustand (früher):  Brachliegende und verbuschende Heide, Borstgrasrasen 
und Magerweiden. Intensive Acker- und Grünlandnut-
zung im Maarkessel. 

Bisher erreichtes Ziel:  Großflächig öffentliches Eigentum im Maarkessel (Land, 
Kreis, Gemeinde ,LBM), Schafbeweidung und Heideer-
halt in der Obereher Heide, großflächig Vertragsnatur-
schutz Grünland. 

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des NSG Dreiser 
Weiher, Döhmberg und 
Börchen (rot) 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2022 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 
 
 

 
  

 

Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung (blau) 
inkl. der angrenzenden 
Gebiete 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2022 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 

 
 
 

   
 

Biotopkartierung  
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2022 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 

 
 

 

 



 
NSG-Album „Dreiser Weiher, Döhmberg und Börchen                - 3 - 

 

 

 

Auszug aus dem FFH-
Bewirtschaftungsplan 
„Obere Kyll und 
Kalkmulden der Nordei-
fel“. 
 

 
 
Geofachdaten: 
© FINAL RLP 2022 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 

 

  

 

 

Flurstücke der Natur-
schutzbehörden (türkis) 
inkl. der angrenzenden 
Gebiete 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2022 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 

 

  

 

 

Abgrenzung FFH- und 
Vogelschutzgebiet 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2022 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2022 
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Grabensystem mit Frisch-
wiesen und Feuchtge-
bietsbrachen auf der Ost-
seite des Dreiser Wei-
hers. 
 
(G. Ostermann, 2021) 
 
 

 

 
  

 

Grabenverschluß im Drei-
ser Weiher. 
 
(G. Ostermann, 1991) 
 

 
  

 

Wassergefüllter Graben 
im Dreiser Weiher. 
 
(G.Ostermann, 1991) 
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Verlandeter Graben im 
Dreiser Weiher mit 
Sumpfdotterblumenbe-
stand. 
 
 
(G. Ostermann, 1999) 

 

 

  

 

 

Bewaldeter Südwest-
rand des Dreiser Wei-
hers mit Magergrünland 
und verbliebenen Äckern 
im Maarkessel. Kuppe 
des Döhmberges rechts 
im Hintergrund. 
 
(G. Ostermann, 2021) 

 

 

  

 

 

Magerweide mit Zotti-
gem Klappertopf am 
Südwestrand des Drei-
ser Weihers. 
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Kuppe des Döhmberges 
mit wiederaufgeforsteten 
Waldbereichen nach 
Windwurf (1984). 
 
(G. Ostermann, 1993) 
 

 
  

 

Döhmberg von Norden. 
 
(G. Ostermann, 2021) 
 

 
  

 

Hohlweg im Buchenwald 
im Westen des Dreiser 
Weihers. 
 
(G. Ostermann, 2013) 
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Blick vom Döhmberg 
nach Nordosten mit 
Heimbachsgraben in der 
Bildmitte und Oberehe 
im Hintergrund. 
 
(G. Ostermann, 2021) 

 

 

  

 

 

Blick von der Obereher 
Heide zum Döhmberg. 
Links hinten der Kessel 
des Dreiser Weihers. 
 
(G. Ostermann, 2021) 

 

 

  

 

 

Verlandeter und renatu-
rierter Teich in der Ober-
eher Heide. 
 
(G. Ostermann, 2009) 
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Obereher Heide („Bör-
chen“) 
 
(G. Ostermann 2004) 
 

 

  
 

Frühjahrsblüte in der 
Obereher Heide. 
 
(G. Ostermann 2010) 
 

 

  
 

Detail der Obereher 
Heide mit fleckenartigem 
Heidekraut. 
 
(G. Ostermann 2021) 
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Eröffnung des LIFE-
Rundweges durch die 
Obereher Heide durch 
die Stiftung Natur und 
Umwelt RLP. 
 
(G. Ostermann, 2010) 

 

 

  

 

 

LIFE-Infotafel in der 
Heide zu Borstgrasra-
sen. Döhmberg im Hin-
tergrund. 
 
(G. Ostermann, 2010) 

 

 

  

 

 

Geführte Wanderung 
durch die Obereher 
Heide mit dem Biotopbe-
treuer Gerd Ostermann. 
 
(S. Venz, 2010) 
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Arnikabestand in der 
Obereher Heide 
 
(G. Ostermann 2009) 
 

 

  
 

Schafbeweidung der 
Heide in Hütehaltung 
durch Schäfer Gustav Hil-
gers. 
 
(G. Ostermann 2004) 
 

 

  
 

Schäfer mit der Herde im 
weiten Gehüt in der 
Heide 
 
(G. Ostermann 1994) 
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Mulchen von initialver-
buschten Grünlandbra-
chen an der Obereher 
Heide zur Vorbereitung 
der Schafbeweidung. 
 
(G. Ostermann, 2010) 

 

 

  

 

 

Nachpflege mit Schle-
gelmulcher (Stockaus-
schläge von Schlehe). 
 
(G. Ostermann, 2007) 

 

 

  

 

 

Frühling in der Obereher 
Heide mit Oberehe im 
Hintergrund. 
 
(G. Ostermann, 2009) 
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Eine von sieben Infota-
feln der Stiftung Natur 
und Umwelt Rheinland-
Pfalz im Schutzgebiet 
zum EU-LIFE-Projekt 
Borstgrasrasen 
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Flyer zum Rundwanderweg der Stiftung Natur und Umwelt RLP durch die Obereher Heide (2010) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

 Arnika (Arnica montana) 

 Flügelginster (Chamaespartium sagittale) 

 Behaarter Ginster (Genista pilosa) 

 Geflecktes Knabenkraut (Dactylorhiza maculata) 

 Borstgras (Nardus stricta) 

 Zweizahn (Danthonia decumbens) 

 Heidekraut (Calluna vulgaris) 

 Grünliche Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha) 

 Gewöhnlicher Teufelsabbiss (Succisa pratensis) 

 Quendel-Kreuzblümchen (Polygala serpylifolia) 

 Heil-Ziest (Betonica officinalis) 

 Thymianseide (Cuscuta epithymum) 

 Wald-Storchschnabel (Geranium sylvaticum) 

 Sumpfdotterblume (Caltha palustris) 

 Echtes Mähdesüß (Filipendula ulmaria) 

 Schilf (Phragmites australis) 

 Kamm-Segge (Carex disticha) 

 Schnabel-Segge (Carex rostrata) 
 

Tierarten: 
 

 Großer Perlmutterfalter (Argynnis aglaja) 

 Braunfleckiger Perlmutterfalter (Boloria selene) 

 Rundaugen-Mohrenfalter (Erebia medusa) 

 Wegerich-Scheckenfalter (Melitaea cinxia) 

 Grüner Zipfelfalter (Callophrys rubi) 

 Kleiner Würfel-Dickkopffalter (Pyrgus malvae) 

 Sumpfhornklee-Widderchen (Zygaena trifolii) 
 

 Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

 Wiesenpieper (Anthus pratensis) 

 Wachtelkönig (Crex crex) 
 

 Wildkatze (Felis silvestris) 
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Anmerkungen: 
 
Allgemeines: 
 

Maarkessel mit vier Eruptionsstellen, der vom Ahbach durchschnitten und entwässert wird. 
Ultrabasische Auswürflinge (Olivinbomben) an den Maarhängen und mehrere Mineralquellen 
im Kesselboden und der Umgebung. Die angrenzende Kuppe des Döhmbergs ist aus basalti-
schen Tuffen und Schlacken aufgebaut. Nördlich davon auf unterdevonischen Grauwacken 
und Tonschiefern liegt das Heidegebiet "Börchen" (Obereher Heide). Naß- und Feuchtwiesen 
(Scirpetum sylvatici, Calthion), Großseggenried (Magnocaricion) Hochstaudenflur (Filipendu-
lion), Schilf- und Rohrglanzgrasröhrichte (Phragmitetum australis, Phalaridetum arundi-
naceae), Schlehen- Weißdorngebüsche, Säume, Vorwaldgesellschaften, Fettwiesen und -
weiden, Pappel- und Fichtenforste sowie Getreideäcker bestimmen das Bild des Dreiser Wei-
hers. Der Döhmberg trägt einen Perlgras-Buchenwald (Melico-Fagetum) und im Börchen sind 
Borstgrasrasen (Polygalo-Nardetum), Haarginsterheide (Genisto pilosae-Callunetum) und ver-
schiedene Gebüsch- und Vorwaldgesellschaften anzutreffen. 
 
Besonderheiten: 
ehem. als Fischteich genutzter See auf dem Maarboden des Dreiser Weihers, der Anfang des 
19. Jh. trockengelegt und als Acker bis in die 50er Jahre des 20. Jh. genutzt wurde. Das Ge-
biet ist Landschaftsschutzgebiet seit 1938. Die Obereher Heide wurde unmittelbar nach Un-
terschutzstellung als Landschaftsschutzgebiet vom Reichsarbeitsdienst (1939/40) umgebro-
chen, die noch vorhandene Wacholderheide gerodet und das Land „kultiviert“. 
 
Pflege: 
Im Dreiser Weiher Flächenaufkauf und Biotoppflegemaßnahmen im Rahmen des "Bundes-
maarprogramm" (Unterbrechung von Drainagen; Pufferzonenbildung und Extensivierung der 
landw. Nutzfläche); Laubholzanpflanzung am Döhmberg; Entbuschungen im Börchen. 
Von 2002 bis 2021 wurde die Gemarkung Dreis im Rahmen einer Unternehmensflurbereini-
gung zur Umetzung der Autobahn A1-Trasse zweitbereinigt. Dabei wurde der größte Teil des 
Dreiser Maarkessels in öffentliches Eigentum überführt bzw. arrondiert. So ist der gesamte 
Maarboden heute im Eigentum des Landes Rheinland-Pfalz, des Kreises Vulkaneifel und der 
Gemeinde Dreis-Brück. Die Maarhänge sind überwiegend im Eigentum des Kreises Vulkanei-
fel, der Gemeinde und des Bundes (Straßenbauverwaltung). Der Wald am Südwestrand ist 
Eigentum der Gemeinde Dreis-Brück und die im Süden und Südosten angrenzenden Maar-
ränder an der Grenze zum NSG sind Eigentum des Bundes (Straßenbauverwaltung). 
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Werbung des Mineralwasserbetriebes Dreiser Mineralquellen (Dreiser Sprudel, Nür-
burgquelle und Purborn), dessen Mineralquellen im Naturschutzgebiet liegen und de-
ren Betrieb unmittelbar an das NSG angrenzt. Der Betrieb ist Eigentümer zahlreicher 
Flächen im Schutzgebiet und betreibt dort eine extensive Grünlandnutzung ohne Dün-
gung. 
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